






Klasse eindeutig im Vordergrund ste-
hen, werden die ADAC-Urteile der 
Basisfahrzeuge und der Wohnräume 
im Verhältnis 60 zu 40 Prozent ge-
wichtet. Daraus ergeben sich folgen-
de Gesamtergebnisse: Auf dem 
ersten Platz landet mit der Note 2,3 
der VW T5 Space Camper, dicht ge-
folgt vom Mercedes Marco Polo (2,4). 
Den Platz drei teilen sich mit der No-
te 2,6 der Westfalia Michelangelo, 
und der Sioux. Pössl muss sich mit ei-
nem Resultat von 2,9 zufriedengeben, 
Hymer erzielt nur 3,0.

Bleibt als allgemeine Forderung, 
dass Beifahrerairbag oder ESP bei al-
len Wohnmobilen ab Werk in Serie an 
Bord sein sollten. Diese Sicherheits-
ausstattungen dürfen bei Fahrzeugen, 
mit denen ganze Familien über weite 
Strecken unterwegs sind, einfach nicht 
fehlen. Wünschenswert wäre auch ein 
Warnsignal oder eine Wegfahrsperre, 
wenn die Aufstelldächer der Camper 
nicht sicher verriegelt sind. Denn die 
aktuellen Verschlüsse sind teils nicht 
eindeutig. Bei den baugleichen Fahr-
zeugen Fiat Scudo, Citroen Jumpy und 

Peugeot Expert wird bei voller Bela-
dung die Traglast der hinteren Reifen 
zu 100 Prozent ausgereizt. Hier wären 
ausreichende Reserven dringend nö-
tig. Auch schneiden die Bremsen aller 
Test-Kandidaten, die sich preislich 
nach oben orientieren, im Urteil nur 
relativ schlecht ab. Hier ist dringend 
Verbesserung notwendig  - man möch-
te schließlich heil und gesund am La-
go di Caldonazzo ankommen. 
Text und Fotos: Volker Hammermeister

c Weitere Informationen finden Sie unter  
http://www1.adac.de/Tests/Camping_Tests

Das Val d'Astigo wurde einst heftig umkämpft. Davon zeugt die 
Festung Belvedere, von der aus sich dieses Panorama bietet

Im Trentin zählen guter Wein 
und deftige Küche






